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Das ran;öfijestichechifhe Bündnis Vorbereitung zur Sanierung der Finanzen. 


Feeling, 4. Naur 1924 0 Bingelsmmeer 50000 Warn. | 
00 Obige Preife gelten al! Grund ⸗ 
Abſchluß eines franzöſiſch⸗tſchechiſchen Bündnis] Die außerordentlichen Vollma h ten. Die Sitzung des Finanzausſchuſſes. 


W . bei der Diplomatie und Preſſe Europas hervor- Der unter der Einwirkung von Beratungen mit Juriſten und In der Mittwochſitzung des Sejmausſchuſſes für Finanzfragen, 
def, wird unter den Verträgen der letzten Jahre wohl einzig] Volkswirtſchaftlern von der Regierung abgeänderte Geſetzentwurf] die unter dem Vorſitz das Abg. Byrka ſtattfand, berichtete Abg. 
und allein von der Wirkung des deutſch⸗ruſſiſchen Ver⸗ über die Vollmachten des Präſidenten lautet: Kwiattowski über das Er mächtigungsgeſetz. Dabei 
trages von Rapallo im Jahre 1922 übertroffen. Das Artikel 1. a ine Wee en DR 

4 f . / N 72 2 8 mie Staats ſ rchfüh der] & sms ichg Ski gegeben urden, ſchilderte den Verlau 
Erſtaunen, die Aufregung und ein eifriges Rätſelraten über Zur Sanierung des Staateſchates und Du e dee Erörterungen über die Erteilung ähnlicher Ermächtigungen 


1 ; ; lularef i N ſtimmt: e e * P : 2 

die Bedeutung dieſes Bändniſſes nehmen in der Preſſe aller eee een für gewiſſe Gebühren und an die Regierung und ſtellte deren Syſteme in anderen Staaten, 
Länder einen weiten Raum ein. Die Nachricht war eine! Vereinfachung des teuer verfahrens nur bei beſtimmten] uusbeſondere in Sſterreich und Deutſchland, dar. Nach dem Refe- 
vollkommene Überraſchung. Präſident Maſſaryk hatte bei] Steuern o TR NE 
feinem Bejnche in Paris und London im vergangenen Sommer] _ 2, Vornahme von Anderungen in den Zollfähen gemäß geg ang dere Binmnalene, aus Der bernorgeht, bab bie Berjhul- 
NN ich aris und Lond f ge den Wirtſchaftsbedingungen. dung des Staatsſchatzes in der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe 
mit der größten Geſchicklichkeil die Diskretion über das da⸗ f 


t 8. Sparfamkeiksaktion zur Vermeidung eines Fehl⸗ in der Zeit vom 30. November bis zum 20. Dezember nahezu um 
mals ſchon in feinen Grundzugen vereinbarte Bündnis ge: 3 20 Billionen ſtieg. Der Banknotenumlauf vermehrte ſich 
wahrt. In England hat der Präſident der Preſſe geradezu 


betrages in der Staatswirtſchaft in den durch die Verfaſſung ge⸗ N ; 455 g 3 ee 

ſteckten Grenzen. Einſchränkung im Bereich der Tel ler don chan e de eee ee eee in eng 
70 1 9 A € N 8 SD 7 1 DADU u 
irreführende Mirteilungen gemacht und mit der ehrlichſten a 0 182 nge 
Miene von der Welt verſichert, daß die Tichechoſlowakei nicht 


Ve ltungs d Ve a „ bun 5 4 — 
eg *. ee ihre Afgebung s Pilnonen und der Banknotenumlauf auf 82 Billionen ange 
die Abſichi habe, mit einem der Ententeitaaten ein Bündnis 
zu ſchließen. Darob jetzt Entrüſtung in der damals beſchwin⸗ 


. 4. Überweiſung beſtimmter Aufgaben und Funktionen, die 8 Die Verſchuldung des Stastsihages würde noch größer 
bisher Staatsorganen obgelegen haben, an die Scelbjiber- hüte fur nicht ein beträchtlicher Teil der Vermögensſteuervor⸗ 
wal tungen, Sicherstellung entſprechender Eigenmittel für die ſchüſſe für e ee FL eg hätte. Die 

Bali g Selbſtverwaltungen, Einführung 25 Sparſamkeitsgrundſätze in Lingczahlten Vorſchüſſe find jedoch nicht effektiv ausgegeben wor⸗ 
elten Preſſe. „ art gen] den, jondern in der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe verblieben, um 
€ 1 8 1 die Selbſtverwaltung und Deckung der außerordentlichen Ausgaben] A = IL 
Nach allbewährter Methode gibt fich der Vertrag einen durch außerordentliche Einkünfte im Wege entſprechender Faſſ ing 8 verwandt zu werden. Gleichwohl hätten fie zur 
eradesu extrem friedlichen Anſtrich. Man verſichert, daß es] des jeldjiverwaltlicien Finanzweſens. ; 3 ee ee eee eee 
ich nur um die Durchführung eine Friedenspolttitſ C. Aufnahme von befonders berechteten und garantierten in der gol des Ben den i e beigeizagen 8 
g V Staatsanleihen bis zur Höhe don 500 Minionen Gold. in Pezüglih des Budgets für das Jahr 1924 ſient der 
handele, daß kein geheimes Militär abkommen franken, was jedoch nicht mit einer Verpachtung der Monopole] Finanzminiſter voraus, daß man, im Prinzip auf dem Stand 
dahinter ſtecke und daß für den Kriegsfall das Abkan. men] und der Staatseiſendahnen verbunden fein darf. 75 e an ausgeglichenen Budgets ſtehend, doch 1010051 die Aus- 
rein defenſiv ſei. Aber derartige Erklcrungen beſagen. 6 Berkauf von Stantsunteruehmen bis zur Hähe] agkinpoſttonen, Sue auch die Pojitionen der Einnahmen über die 
nichts Sie find ſelbſtverſländlich Es a ich { t von 100 Millionen Goldfranken. % jpraliminierten Summen hinaus beträchtlich werde vergrößern 
nichts. Sie find ſelbſtverſtändlich. Es kann nicht geleugne 7, Durchführung von Anderungen in den Satzungen dei müſſen. In der Rubrik der Ausgaben kämen insbeſondere 
werden, daß bei ſolch einem Bündnis nach den Regeln der langfristigen Kredite, N m der, Tune größere Erhöhungen, wie die Gehälter der Beamten 
wohlbekannten alten Staatsrontine, gegen die alle Wilſonſchen | inftitute des Staates une derjenigen, an denen der Staat beteiligt hn 100 Millionen Zlolz, das Betriebskapital der Eifen- 
und paz fiſtiſchen Träume machtlos find, immer das Riſitof it, ſowie deren Organifction bw. Verein gung TVT 
vorliegt daß ein Volk ſchließlich gezwungen wird, ſich für 
fremde Intereſſen zu verbiuten. 25 
„Man weiſt barauf hin“, ſchreibt Theodor Wolff int 
„Berl. Tagebl.“, „daß der Bündnisvertrag mit der Tſchecho⸗ 
ſlowatei nicht von einer Militärkonvention begieitet ſei. Als] ſe 
ob nicht bekannt wäre, daß die tſchechiſche Armee 


8. Festlegung und Einführung eines auf den Monometallismus ] für die Bedürfniſſe des Heeres und der Schule in 
von iranzöſi chen Offizieren organiſiert und ber Friſt ihrer den beſtimmte. Einläufe aus inneren Anleihen vor, eventuell aus 
12. Sonberfion 13 7 onſolidierung der Anleihen und Staats⸗ In der Frage der Emiſſionsbank ſteht der Miniſter 

Sejm zu beraten. 


auf dem Standpunkt ſchnellſter Errichtung dieſer Bank als Private 
bank unter geringer 5 des Staatsſchatzes und bei Vor⸗ 
behalt beſtimmter Staatseinkünfte für die Einrichtung der Organe 
des Bankvorſtandes. 


Der Miniſter verſicherte, * W ſich bemühen 
ü des Geſetzes ü 


des Zloty geſtützten neuen Nünzſyſtems, Feſtſezung der Betracht Zum der Dedung der Mehrausgaben ſind vor 
polniſchen Münzein her, Beſtimmung und Emiſſion neuer allem die Einkänfte aus der Vermögensſteuer für 
Zahlungsmittel. s das Jahr 1924 ſo erhöht worden, daß ftatt der vom früheren 
as } si Finanzminiſter Kucharski präliminierten 170 Millionen Gold⸗ 
franken in bar, 333 Millionen Goldfranken in bar einlaufen ſollen. 
Der Miniſter ſieht ferner einen eventuellen Verkauf 
worden tit, und als ob jemand meinen könnte, Frankreich 11. Errichtun 18 Emiſſions bank auf Grund] Eiſenbahnobligationen, deren Einkünfte auf 180 Millionen im 
denke gar nicht an die tchechoſlowaliſchen Soldaten, fondern | eines befonderen Situs, ihre Austen mit Berechtigungen] Laufe des Jahres geſchätzt werden können 
wolle durch den Vert in Anrech di „zur Emiſſion von Banknoten und Verleihung des Charakters n Obwohl, die Haushaltslage Polens ſehr kritiſch ist, ſagte der 
en Vertrag nur ein Anrecht auf die ausge⸗ zur Emi i N | 8 Miniſter, daß es ihm bei Anwend der betreffenden S 2 
zeichneten Prager Schinken gewinnen“ Dazu denke man an Ifentlicher Akte an ihre Dokumente und die flberweifung des ip 5 r eee eee e 
di Sry Aut * „ zan] Staatsvermötens an fie, das ſich in der Polniſchen Landesdarkehns⸗] maßnahmen und anderer Mittel, die im Geſetzenwurf über die 
ie großen Rüſtungskredite, die die Tcchechoſlowakei] kaſſe befindet, im Wege der Veräußerung, ſowie auch des National-] Sanierung der Finanzen vorgeſegen find, gelingen werde, das 
fremden Gebietes getrennt find und deren Bevölkerung nicht ver . 
5 gleichen Stamme angehört, ein enges d Er ER 4 . Artikel II. 
udnis zur Aufrechterhaltung des Friedens ſchließen, dann! urchführung der Beſtimmungen des Artikels 1 wird 
fragt a: Free, Fri chließen, N 15 111 11 f er Verfkoungenbes Staats. 
82 1 g f A } identen „di j ü g : 5 
Frankreich wird nicht mehr bedroht Es iſt die Miniſtert S eat Dleſe een e auch werde, bei der Durchführun er die Sanierung der 
f 


Ki SER ENT STR i ; von Staatsobjekten vor, von denen im Punkte 6 des 

en ungen in t nene lag. dome geſtleng der Eee | ictiteis 1 des Ermüchlicungsgeſetes die Rede il. Man fieht auch 

bereits von Frankreich erhielt. . Idermögens, und Abſchluß eines Vertrages, der das Verhältnis des Budget für das Jahr 1924 ſchon im Laufe des 
Wenn er Staaten, bie durch viele hundert Kilometer lesteten zum Sandee feen e VCC 

größte Militärmacht der Welt und ſeine Politik war in ver⸗ bisher gültige Geſetze und andere Rechtsvorſchriflen ändern, aber] Finanzen und die Valutareform mit dem Seim und ſeinen Aus- 

gangenen Jahre auf der ganzen Linie fiegreih. Was ſollte] nur in den Grenzen der oöigen W . un Jet wa Bari und vor Herausgabe der Verfügungen 


für Frantreich der Schutz von ſeilen der Tſchechoflowakei 5 Artikel III. t 
bedeuten? e e ene en Teuerungsziffern. 


Wer aber bedroht die Tichechoſlowakei. Der Reſt Das Geſetz tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft. in “ya 1 et SE 1 eee . 
des alien Oſter reichs iſt zu klein und eine Tendenz zur f 0 DE in der Zeit vom 16. bis 31. Dezember im Bergleich zur erſten 
Aufrichtung des Habsburger Reiches dort nicht vorhanden. Aus der in den Seſmkorridoren herrſchenden Stimmung und] Hälſte desſelben Monats, für den ganzen Dezember eine Teuerungs⸗ 
n, . ß . tie De Zusrung I 

N) s ; 1 10 ehr⸗ n > 2 87 
Prag ganz genau, daß alle ernſthaften deutſchen Politiker eine heit ſinden re er boeifnient tas den ganzen Monat beträgt 209,38. 3 
geſunde Entwicklung der Beziehungen wünſchen. Ungarn u — — 
könnte in Frage kommen, aber dies Land iſt ja auch wirt⸗ Tſchechoflowakei einen Brückenpfeiler für die erneuerte] liehen habe, dasfelbe Frankreich, das ſeine Ruhrpolitit durch an- 
ſchaftlich vernichtet und außerdem von den Staaten der franzöfiſch⸗ruſſiſche Freundſchaſt, die auf einen etwaigen Fall slide Firangnöte rattergge. Pr hie en TE ar 
Kleinen Enteme fo umfchloffen, daß ein ungarijcher Irredenta⸗ der Sowietregierung rechnet, bilden. Schon jetzt Haben ſich die England Deutsch ac be e De 
kampf ausſichtslos wäre. franzöſiſche Abgeordnete, Senatoren, Kaufleute und Induſtrielle] Wiederberſtellung des Gleichgewichts beteiligt ſeien. 

Und Polen? Ein Freundſchaftsverhältnis zwiſchen in Rußland umgeſehen, der Handelsverkehr nimmt ſtändig zu „Mattino“ meint, die franzöſiſch⸗tſchechiſche Allianz beweiſe die 
beiden Ländern beſteht nicht. Schon im Sommer wandte lich und dieſe ganze Entwicklung kann eines Tages eine für Polen n e neee 
Beneſch mit aller Schärfe gegen Polen anläßlich der Sau ſehr bedrohliche Wendung nehmen, worauf ſogar eine umvors|Ynumgsiancen gewonmen habe. stanfreih ge! Statten. 

zzynafrage. Jetzt iſt die Jawor zynafrage vom i ſichtige Andeutung des „Temps“ ſchon hinwies. 8 zumal in der Ariatik, überlegen, dafür aber beſite Italien ein 

VVV e e e one ee eee, eee eee, 
Ulngunſten entſchieden. Will Frankreich die polniſche f ung. Man ſi en Vertrag als einen neuen Vorſtoß] zogen miro rann 1 „ i 
15 dadurch dämpfen, daß es ſich oſtentativ auf die gleiche Bank des e Imperialismus an. Man merkt die Rich⸗ ee Dat tin Bo eenrikhe. „ 15 
mit der Tſchechoſlowakei ſetzt? . f f 50 oe Ai 55 Aue 2 11 e „Corriere 5 eg im 5 ber, den ee 57 
an In England, Italien und den Vereinigten ia“ erklärt: Unſer Nachbar bemüht ſich, ein neue s fahr beoroht ſei. Die Hatwie rigkeiten des ungeloſten Ruhrprobleme; 

F /// Nernen des Horclipfigen Lolfringers Ta) er 

olitik immer mehr zu. Scharfe Krinik wird an den der] Deutschland arbeitet, in Wirklichkeit aber antiitalieniſch iſt. ſchültern, der ſich nicht mehr ſicher fühle. Daß die Franzoſen heute 

Kleinen Entente und Polen gewährten Rüftungstrebiten], Auch, ein englisches Blat, die „Daily News“ betont, mit Italien anbinden möchten, jei dumm und würde die Freund 
eübt. Der „Temps“ verteidigt Frankreich wenig überzeugend aß der Vertrag ein Kettenglied zwiſchen Paris und Moskau Haft tofien land 

> . 5 N o bilden ſolle. Die T f Mißfallen in England. 

egen dieſe anwachſende Kritik. In dieſem Augenblick, w Ale. Die Tſchechoſlowakei jo zunächſt vor allem als . feld und der Tcchechoſtowabei 
Frantreichs Ruf ziemlich Hark gelitten hat, ift die Anteuung Brücke für die Wirtſchaftsbeziehungen Frankreichs zu Rußland i Der tn ln ac we bor fehr lebhaft beiprachen. 

edo ſtowalei ei 1 ſtaat] dienen, fpäter auch als politischer Mittle ber wird Der diptematſche Sorueipontent des „al Iſgre 
der Tichechoſlowakei ein ſchöner Erfolg. Ein Vaſallenſtaat als politiſcher Mittler. Polen aber wird | Der diplomat'ſche 1 des „Daily Telegraph“ jreibt, 
ehr, der gegebenfalls für Frankreich das Blut feiner Söhne man dann, wenn es fo weit iſt, das consilium abeundi es jei überafbend, aß bie fo borfichlige Fran Diplomanie, fih 
begeht (dem Mat zu. berichminben) n,, Derahass Rünenin emaskila, mar Bm FEHTER ADS: 
5 2 2 2 f 1 f . rate uro Tin j N 
Br Die Tſchechoſlowalei treibt eine varie he K einen ungeſchickten Ratſchlaz ſchon andeutete. i ie. Tat England, und V 
oli: * 85508 Beo ern einnehmen würden. neue Bündnis, ſo fährt 

Sie il und dar ihne Augen ani Rußland gen Die Beurteilung des franzöſiſch · tſchechiſchen 88 Blatt fort, habe beſonderes Intereſſe für Italien, da die 


Weil fie dort auf eine längere Strecke an Rußland zu grenzen CCC 
hoffte. Im Prager Abreordnetenhauie äußerte ſich Beneih| waghenden 2 en chere . gtalla“ Lebe! Stan ten borbereite. Der Rorteipendent folgert daran, daß das 
s Verhältnis der Tſchechen zum ruſſiſchen Volke. mit wachſendem Mißtrauen verfolgt. „Corriere dg franzöfiſch⸗tſchecheſche Bündnis nicht zum Frieden Gu- 


„ U darin eine ſchwere Gefahr, denn kreich beabſichtige im Grunde re 
„Alles, was wir in Beziehung auf das gegenwärtige Rußland — 4 anderes als ein nenes jTamwijges Ofterreih mit Tſchechriowalei e bei 8 er 55 
1 3 Algeme Emigranten 5 5 re 0 5 „ tatfächtich aber anflitolieniſcher Spie zu die basauf ie 25 Deutschland einzukreiſen, und die zu 
Mi rbeu für die Zukunft. Wir werden diefe Polnik Jort>] begrün. weißt de onpofitiorelle Stampa“, die in der An. [gleicher Zeit den Intereſſen Englands, Italiens 
ſetzen, um zu 9 5 Verhältnis zu Rußland zu kommen, . e, 11% en Fenn A lige Rußlenps und Deutſchlands e e. Es "et 
as wir, was Frankreich aubetrift, ſtufenweiſe ausgestaltet Engert erf erbhd! Den Grund hierfür bildeten bie aumdglch meint das Blatt, daß die Tiehecioi 
18 aue ’ Alm Unterwerfung 3 i 5 Moskau und eine Barriere gegen Deutſchland bilden könne 
haben und ffenbar die! Hunderte von Millionen, die Frantreich der T owabei ge — — x 


lowakei Brücken nach 
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Republik Do.en. 
Wie ſich Kucharski verteidigt. 

Der Finan miniſter des zurückgetretenen Kabinetts Ku Farski, 
verteidigte ſich in einer Sitzung der Narionaldemofratiichen Partei 
Agen die Vorwürfe wegen des Nicht zuſtan dekommens der polniſchen 

uslandsanteihen. Der Miniſter behauptete, daß er die Anleihe jo 
gut wie ſicher gehabt hätte und daß nur der Genetralitreit 
und die Krakauer Unruhen der Grund geweſen wären wes⸗ 
dein die ausländiſchen Kreditgeber alle Verhandlungen abgebrochen 
älten. 

(Mit demſelben Rechte könnte man fagen. daß die Verhiltniff>, 
auf Grund deren die Unrunen ausbraſben ferner die antiiemiti'che 
Haltung Polens die Ausländer abſchrecken. Aber in einer Pers 
ſammlung der Nationalpartei konnte Kucharski freilich nicht anders 
ſprechen, als er ſprach. D. Schriitl.) 

Zamoyski wirklich eingetroffen. 

Mauryey Zamoyski iſt am Neuſahrstage in Warſchau einge⸗ 
troffen und ſogleich vom Min ſterpräſidenten Grabstt empiangen 
worden. Am Meittwoch ſollte Zamoyskt vom Staats prälidenten 
empfangen werden und eine Konferenz mit dem Leiter des Außen⸗ 
miniſteriums Bertoni abhalten. Nach dem „Kurjer Po ski“ wird 
Zamoyski auf den Vorſchlag der übernahme des Außen⸗ 
mintiſterpoſtens erit dann antworten, wenn er verichtedene 
Unterredungen mit Staasmännern und Parlamentariern abgehalten 
und ſich über die politiſche Lage or entiert haben wird. 

Min ſterrat. 

Der Miniſterrat nahm in einer Mittwochſitzung nach Erledigung 
laufender Angelegenheiten u. a. eine Verfügung an über die Normies 
rung der Tagesdläten ein Geſetz nıwurr üder die Deckung der Kosten 
für ärztliche Behandlung armer Ju ken m Kongreßpolen, ferner den 
Geſetzentwurt über den Beitritt Polens zum internationalen ydro⸗ 
graphiſchen Bureau in Monaco und eine Veriügung über die Ade⸗ 
rung der Beloquo:en in den Geſetzen über Gewerbe- und Kaufmaans⸗ 
gerichte, die in den Wojewo ſchaften Poſen und Pommerellen gelten. 


Ueber die „Ausweiſungen“ von polen 
aus Deutſchland. 


Die polniſche Preſſe hat in den letzten Tagen ſcharfe Angriffe 
gegen die deutſche Regierung gebracht, weil aus Mecklenburg 
mehrere tauſend polniſcher Staatsangehöriger, und zwar angeblich 
in einer beſonders rigoroſen Form, ausgewieſen worden ſeien. 
Sie verlangt demgegenüber von der polniſchen Regierung Anord⸗ 
nung ſofortiger Repreſſalien, zumal die Ausweiſung Reichs⸗ 
deutſcher aus Polen und die Beſchlagnahme von Wohnungen deut⸗ 
ſcher Optanten zwecks Unterbringung der Ausgewieſenen. 

Wie wir an zuſtändiger Stelle erfahren, handelt es ſich um 
polniſche Saiſonlandarbeiter, die alljährlich zur Be⸗ 
werkſtellung der Arbeiten auf dem Lande aus den Oſtgebieten, 


vor allem aus dem Gi iete der jetzigen Republik Polen, nach M 


Deutſchland kommen und nach Beendigung der Arbeiten in die 
Heimat zurückreiſen. Sie müſſen bis zum 15. Dezember jeden 
Jahres Deutſchland verlaſſen haben. Alle diejenigen von ihnen, 
die eine ſchriftliche Beſcheinigung ihres alten oder eines neuen 
Arbeitgebers über ihre weitere Beſchäftigung beizubringen ver⸗ 
mögen, können im nächſten Jahre, und zwar am 15. Februar, 
nach Deutſchland zurückkehren. Um unnötige Härten zu vermeiden, 
iſt jedoch auf Veranlaſſung der deutſchen Regierung allen polni⸗ 
ſchen Saiſonarbeitern, die irgendwie und irgendwo weitere Pe: 
ſchäftigung fanden, in dieſem Jahre geſtattet worden, auch in der 
Zwiſchenzeit in Deutſchland zu verbleiben. Es ſind dies, wie feſt⸗ 
geſtellt worden iſt, et wa zwei Drittel der in Frage 
kommenden Perſonen. Der Reſt, der alſo nur Ar⸗ 
beitsloſe umfaßte, hat entweder Deutſchland freiwillig ver⸗ 
laſſen oder mußte abtransportiert werden, da ſein ferneres Ver⸗ 
bleiben im Hinblick auf die jedermann bekannte, augenblicklich 
überaus große Arbeitsloſigkeit in Deutſchland und zwecks Ver⸗ 
meidung der aus der Unterhaltung von Arbeitsloſen für Staal 
und Gemeinden erwachſenden unerträglichen Ausgaben nicht mög⸗ 
lich war. Aber auch dieſen Perſonen ſteht zum feſt⸗ 
geſetzten Termin die Rückkehr nach Deutſchland 
135 Ken ſie im Beſitz der erforderlichen ſchriftlichen Beſcheini⸗ 
n ſind. 
Es handelt ſich alſo nicht um i 
wie die polniſche Preſſe DE Foren ei mie u 
polniſche Staatsangehörige, die nur zum geringeren Teil zum 
vorübergehenden Verlaſſen Deutſchlands auf 
Grund beſonderer vertraglicher Verein barun⸗ 
Be wie ſie ihr Beruf mit ſich bringt, verpflichtet 
ind. Wenn ſich vielleicht der Abtransport der arbeitslos gewor⸗ 
denen Saiſonarbeiter am Ende vorigen Jahres verzögert und bei 
der inzwiſchen eingeſetzten Kälte für den einzelnen Teilnehmer 
naturgemäß beſchwerlich geſtaltet haben ſollte, 0 iſt das bedauer⸗ 
lich. Ein ee Umſtand rechtfertigt aber keineswegs die For⸗ 
derung na Ge enmaßnahmen überhäußh; efchweige denn in der 
Form, wie ſie die polniſche Preſſe zum Kusdru gebracht hat. 
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Die verhexle Sladt. 


Eine heitere Spitzbubengeſchichte von Karl Ettlinger. 

33. Fortſetzung.) (Nachdruck unteriagt.) 
Die Polizei ſuchte und ſuchte, fand nichts, und ſchließ⸗ 
lich verhaftete fie — mich. Ich will die ganze ſcheußliche 
Komödie bis zu meiner Verurteilung nicht in ihren Einzel⸗ 
heiten überdenken, das habe ich oft genug getan in den 
fünf Jahren, die ich hinter Kerkermauern verbrachte, und 
ich bin darüber faſt irrſinnig geworden. 

In wie mancher ſchlafloſen Nacht ſah ich meine Mutter, 
wie ſie im Zuhörerraum des großen Verhandlungsſaales 
ſaß und mein blutleeres Geſicht auf ihr Lorgnon ſpießte. 
Ich, der große Anwalt, der in dieſem Saale ſchon die glän⸗ 
zendſten Reden gehalten hatte, habe mich miſerabel vertei⸗ 
digt, denn ich ſah nach dem halben Dutzend Meineiden, 
die in dieſem Senſationsprozeß geſchworen wurden, daß 
ich für eine verlorene Sache kämpfte. 

Ja, meine Ehre, meine Zukunft waren eine verlorene 
Sache. Aber ſo wahr es einen Gott gibt, an den ich noch 
immer glaube, obwohl mir vielleicht wohler wäre, wenn ich 
es nicht täte: ich war unſchuldig! Ich bin mit reinen 
Händen ins Gefängnis gewandert, und es iſt nicht meine 
Schuld, wenn ich mit Verbrecherhänden herauskam. 

Übrigens war das Gefängnis in — nein, ich will meine 
Vaterſtadt nicht nennen — keines der ſchlimmſten. Ich habe 
ſpäter grauſamere kennen gelernt, allerdings auch beſſere 
Schwamm drüber! Schwamm auch über die Szene, die ſich 
nach meiner Entloſſung im Elterhauſe abſpielle. 

„Du biſt unſer Sohn nicht mehr!“ — Pah, ich war es 
immer nur dem Standesamtsregiſter nach geweſen. Und 


g ift fo bequem, einen „mißratenen So 


KGVoſener Tageblatt. 


Ein politiſcher Vorſtoß der bulgariſchen Regierung. 


Sofia, 1. Januar. Die Bulgariſche Telegraphen⸗ Agentur 
meldet, daß der Miniſterpräſident Czankow in ſeinem in der 
Sobranje gehaltenen Expoſé bei der Beſprechung der auswärtigen 
Lage behauptete, daß Bulgarien der einzige der verbündeten 
Staaten ſei, der in loyaler Weiſe die Verpflichtungen der Friedens⸗ 
verträge ausführe. Der Premierminiſter fügte hinzu, daß zum 
Entgelt Bulgarien immer auf der Anerkennung ſeiner legalen 
Rechte, die ihm in den Traktaten zugeſtanden werden, beſtehen 
werde. Insbeſondere fordert Bulgarien freien Zugang zum 
Agärſchen Meer und Schutz der bulgariſchen Min⸗ 
derheiten in den Nachbarſtaaten. Wir haben die Hoff⸗ 
nung, erklärte Czankow, daß die Großmächte unſere aus dem 
Vertrag von Neuilly hervorgehenden Rechte achten und unſere 
Forderungen erfüllen werden. Auch forderte der Redner ein 
ſtehendes Heer für Bulgarien. 


N Große Entrüftung in Belgrad. 

Belgrad, 2. Januar. Durch die Rede, die der bulgariſche 
Meniſterpräſident Cgankow am Freitag in der Sobranje hielt, iſt 
plötzlich eine ernſte Verſchlechterung der Bezrehun⸗ 
gen zwiſchen Bulgarien und Südſlawien einge⸗ 
treten. Czankow hatte Wahrung der Minderheitsrechte der Bul⸗ 
garen im Ausland gefordert und dabei Mazedonien als 
Streitapfel zwiſchen den beiden Ländern, die gegenwärtig in 


äsangeinder guier Wille Fraulreichs 
geen Deulſchland. 


Die Veröffentlichung der weſenklichſten Teile des deutſchen 
Memorandums durch das Reuter⸗Bureau hat in Paris eine Wir⸗ 
lung gehabt, die ſich nicht ganz klar definieren läßt. Die franzö⸗ 
ſiſche Regierung lehnt o, ſiziell jedes Urteil über die engliſche In⸗ 
distretion ab, läßt es aber zu, daß die Poincarésoffiziöſen Zeitun⸗ 
gen ſcharf gegen England Stellung nehmen und gleichzeitg auf 
„ der deutſchen Vorſchläge vorbe⸗ 
reiten. 8 

„Berlin ſoll ſich hüten,“ ſchreibt der „Matin“, „wenn dieſe 
Gelegenheit verpaßt iſt, wird ſich leine neue finden. Der General 
Dogoutte und Tirard haben der franzöſiſchen Regierung abgeraten, 
die von Deutſchland gewünſchten Zugeſtändniſſe im beſetzten Gebiet 
zu verwirklichen. Dr. Streſemann wird alſo bald wiſſen, daß er 
entweder eine andere Verhandlungsbaſis wählen oder auf eine Ver⸗ 
ſtändigung verzichten muß.“ Dieſe Aufforderung fällt durch ihren 
drohenden Ton auf, der mit den vom „Matin“ erwähnten „ver: 
ſöhnlichen und edelmütigen“ Abſichten der franzöſiſchen Regierung 
wenig ſtimmt. Rn N 
„Der „Gaulois“, die „Victoire“, der „Figaro“ und andere Blätter 
ſtellen ſich gleich dem „Matin“ verwundert, weil das deutſche 
emorandum keine Vorſchläge für die Zahlung 
der Reparationen oder die Sicherheitsgarantien 
enthalte. Der „Gaulois“ ſchreibt dazu bitter: „Deutſchland 
verlangt viel, aber es bietet uns wenig.“ Dieſe Bemerkungen ſind 
unverſtändlich, denn in der ganzen franzöſiſchen Preſſe iſt 
vor der Überreichung des deutſchen Memorandums vom 24. 2 zem⸗ 
ber erklärt worden, daß Poincaré über keine Frage verhandeln 
werde, die über die Grenzen eines wirtſchaftlichen 
Modus vivendi im beſetzten Gebiet hinausgehen. 
Poincaré hat bereits in der erſten Unterhaltung mit dem deutſchen 


Geſchäfosträger gejagt, daß die Reparationsfr von der Repa⸗ 
cationskommiſſion gelöſt werden me, und daß er ius 
der Unterhaltung jedes Thema ausſchalten wolle, das nicht direkt 


zur Sache gehöre. Wie können alſo franzöſiſche Blätter der Reichs⸗ 
regierung einen Vorwurf daraus Race daß ſie das Verhand⸗ 
lungsgebiet genau nach dem Wunſche des franzöſiſchen Miniſter⸗ 
präfidenten abgegrenzt hat? Dieſe Tatſache wird im übrigen aner⸗ 
kannt. „L' Oeuvre“ ſchreibt: „Wir wollen age ger, daß die deut⸗ 
ichen Vorſchläge zum Teil durch die Verhältniſſe gerechtfertigt wer⸗ 
den und ſich den Wünſchen Poincarés anpaſſen.“ 


Die Pläne Rechbergs. 


Frankreich ſei bereit, ſo erklärt man in Paris, zu verhandeln 
und der Miniſterpräſident habe die Ideen des Herrn Rechberg mit 
Intereſſe angehört. Aber Deutichland entziehe ſich nicht bloß den 
Verhandlungen im weiteren Sine, ſondern die deutiche Preſſe nehme 
ſogar gegen Männer wie Rechberg Stellung, die ehrlich (aber mit une 
tauglichen Mitten! Die Red) beſtrebt ſeien, eine Annäherung her⸗ 
beizuführen. (Rechberg will bekanntlich den franzöſiſchen Staat zu 
30 % an der Ruhrinduſtrie ſich beteiligen laſſen. D. Schrijtl.) 


England gegen die franzöſiſchen Kredite. 

Paris, 1. Januar. Der Pariſer „Temps“ beſtätigt eine Mel⸗ 
dung des „Evening Standard“, wonach England eine Aktion 
gegen die Regierungen Polens, Serbiens und 


Rumäniens wegen der durch dieſe an Frankreich erteilten 


Garantien eingelcitet hat. Aus den Informationen geht her⸗ 
vor, daß die engliſche Regierung ſich zu dieſem Schritt aus Anlaß 


hn“ zu verſtoßen, — 
man ſpart eine Menge Geld dabei. 
Heute weiß ich nicht einmal mehr, ob meine Eltern noch 
leben. Ich mache einen weiten Bogen um meine Vater⸗ 
ſtadt, obwohl es dort manche gute Beute gäbe. Schon der 
Schmuck meiner Mutter wäre einen nächtlichen Beſuch wert. 
Und er bliebe dann wenigſtens in der Familie. 3 
— — — Während Eduard Bohnkraut mit wechſelnden 
Gefühlen das Tagebuch ſtudierte, ſchrieb der Ingenieur 
Martin — Rechtsanwalt Meier III — Fräulein Dora — 
im Nebenzimmer einen Brief. Von Zeit zu Zeit warf er 
einen Blick in den Spiegel, überzeugte ſich, was Bohnkraut 
trieb, und jetzt murmelte er: „Der kleine Dicke hat eine 
Gaulsnatur! Ich hätte getroſt eine ſtärkere Doſis nehmen 
dürfen. Schon halb zwölf! Ich muß mich beeilen.“ Er 
ſetzte feine Unterſchrift „Meier III“ unter den Brief und 
ſtopfte ſich eine neue Pfeife. n 
Unterdeſſen las Eduard weiter: i 


j ee uns erieitiet, daß 


guten Beziehungen lebten, bezeichnet. Mazedonien habe ein Recht 
auf Freiheit und Gerechtigkeit, das ſollte Belgrad hören. Schließ⸗ 
lich forderte Czankow Zulaſſung eines ſtehenden Heeres für Bul⸗ 
garien. Die Rede wirkte hier in amtlichen Kreiſen ſo erregend, 
daß ſofort ein Miniſterrat ſtattfand, der beſchloß, den ſüd⸗ 
ſlawiſchen Geſandten Rakitſch in Sofia unverzüglich zur Bericht⸗ 
erſtattung nach Belgrad zu berufen. Die Zeitungen richten 
ſcharfe Angriffe gegen Czankow, dem ſie vorwerfen, 
daß er das Ziel der mazedoniſchen Komitatſchis unterſtütze, die 
für eine Ferdinandſche Reſtauration arbeiten. Die „Wreme“ ſagt, 
die Rede bilde eine direkte Bedrohung Südſlawiens. 
Dieſes könne nicht gleichgültig bleiben. Die Amneſtie der Miniſter 
des Radoslawow⸗Kabinetts, gewiſſe militäriſche Vorbereitungen, 
die Rückkehr des Prinzen Kyrill nach Sofia und die Aktionen der 
Komitatſchis lagen in der Richtung von Czankows Drohungen. 
Mazedonien könne niemals mehr ein Zankapfel fein, Südſlawien 
müſſe jetzt ernſte tatſächliche Garantien fordern, eventuell mit 
bewaffneten Gewalt. Die „Politika?, die Italien (Dies dürfte 
nicht unbedingt irrig ſein. D. Schriftl.) und die Komitatſchi als 
Inſpiratoren der Rede bezeichnet, wirft dem ſüdflawiſchen 
Außenminiſter Nintſchitſch vor, daß er nicht ſchon bei Stambu⸗ 
linskis Sturz vorgegangen ſei, und fordert energiſche Maßnahmen, 
um Bulgariens Kriegsluſt einzudämmen. Czankows Rede berühre 
die empfindlichſte Seite der ſüdſlawiſchen Fragen. 


der Erklärung Poincarés gezwungen geſehen habe, der 
Pale e daß Frankreich als Aquivalent für ſeine Kredite an 

olen, Serbien und Rumänien ſehr wertvolle Garantien 
habe. Die engliſchen Geſandten in Polen, Serbien und Rumänien 
ſind beauftragt worden, an die Regierung der betreffenden Staaten 
in der Frage der Garantien heranzutrͤöten, um feſtzuſtellen, ob 
dieſe nicht die Pfänder für die durch alle Alliierten garantierter 
Heeresanleihen beſchränken. 

Neue Ententepläne ohne Frankreich. 

In einem Artikel der „Fortnightiy Review“ über „das Gleich⸗ 
gewicht der Mächte“ wird der Vorſcklag gemacht, eine neue Enz 
tente London⸗Berlin⸗Warſchau Moskau zu bilden, 
nachdem Deutſchland und Rußland in den Völkerbund aufgenom⸗ 
men worden ſind und nachdem Polen. wahrſcheinlich 
auf Grund engliſcher Finanzhilfe die Rolle des 
Walles zwiſchen Deulſchland und Rußland auf⸗ 


gegeben hat. 
Engliſche Hoffnungen. 

Die engliſchen Sonntagsblätter „Obſerver“ und „Sunday 
Times“ kommen in ihren Jahresrückblicken zu dem gleichen Er⸗ 
gebnis, nämlich: dis europäiſche Lage etwas 
hoffnungsvoller ausſehe. Der Grund hierfür iſt für die 
„Sunday Times“ die Einberufung einer Unterſuchungskommiſſion, 
die jetzt endlich die Reparationsfrage vor den rein politiſchen Pro⸗ 
Slemen in den Vordergrund treten laſſen ſoll. ‚Rangjam, 
ſchreibt das Blatt, gehe die engliſche Politik ihrem 
Triumphe 1190 en. (Demnach ſcheint das Blatt einen ziem⸗ 
lich beſcheidenen Begriff von „Triumph“ zu haben. D. Schriftlig.) 


Der „Obſerver“ richtet die für ein konſervatives Matt höchſt bes 
merkenswerte Aufforderung an Ramſay Mardonald, feine ganze 

Kraft auf die auswärtige Polftik zu konzentrieren. Wenn er eine 
Politik des Friedens mache und die Intereſſen des engliſchen Volkes 
durchzuſetzen wiſſe, könne er auf die Unterſtützung des 
neuen Pa 


ganzen 


rlaments ſowie des ganzen Landes rechnen. 


Letzte Meldungen. 
„Engliſches Ultimatum an Afghniſtan. 

Rom, 3, Januar. (Pat.) Die „Tribunga“ meldet aus London, 
daß dle engliſche Regierung ber Nenlerung von Afgha⸗ 
niſtan ein Ultimatum geſtellt habe, in dem ſie folgendes 
verlangt: 1. Auslieferung der Mörder der engliſchen Offiziere. 
2. Einſtellung der antibritiſchen Propaganda im afghaniſchen Terri⸗ 
torium, das an Indien grengt. 3. Rückzug der afghanlſchen Trup⸗ 
pen aus den Grenzgebieten. 


Der Verkehr im befetzten Gebiet 
wieder aufgenommen. 

Berlin, 8. Januar. Gemäß der Einwilligung der interalliierten 
Rheinlandkommiſſion it der Verkehr zwiſchen dem beſetzten und 
dem unbefeuten Gebiet Deutſchlands wieder aufgenommen worden, 

Große Kälte und Erdbeben in Italien. 

Nom, 3. Januar. In ganz Italien herrſchen ſtar he Fröſte 
In Florenz gab es 5 Grad Kälte und Schnreſall. In Cadore ſtieg 
der Froſt auf 28 Grad. In Ancona und Pefarv wurden heute Erd⸗ 
beben verſpürt; in Ancona dauerte die Erſchütterung 10 Sekunden. 
In Sengala bei Ancona iſt ein Haus eingeſtürgt. 


Weizen nicht mehr blühen, das weißt Du ſo gut wie ich. 
Dir bleibt nichts anderes übrig, als dieſem elenden Neſt 
den Rücken zu kehren, was Dich, wie ich Dich kenne, nicht 
allzu viel Tränen koſten wird. Aber wohin? — Haſt Du 
Geld?“ — „Keinen roten Heller.“ — „Ich habe zwar mehr 
Schulden als Haare auf dem Kopf, aber fünfhundert Mark 
kann ich Dir geben. Vielleicht ſpäter einmal mehr, wenn 
ich das große Los gewinne, was ich bei der chroniſchen 


man nur eine Stellung für Dich wüßte! Ich komme in den 


Übernachte bei mir, b 


peinlich berührt von meinem Wiederauftauchen, wechſelten] d änden barg. e war das doch damals 
einige verlegene Worte mit mir und gaben mir deutlich „ Abraham ſprach zu Gott: 2 


meiner Schuld überzeugt war. 5 f 
„Du haſt Dir ja eine verteufelte Soße eingebrockt,“ 


ſagte er, „aber geſchehen iſt geſchehen. Hier wird Dein! 


ham fünfzig 


echte in der Stadl 
kad Go verſprach ihm, die 
Gerechte darinnen fände. Abe 
nur zu gut, daß er die 
er handelte mit Got. herab bis auf zehn Gerechte. 


auch die fanden ſich in Sodom nicht, und die Stadt 


brennen. 


Gortſebung folgt) 


Blindheit der alten Tante Fortuna beſtimmt erhoffe. Wenn 1 


— + Pofener Tageblatt. >—— 


die Kriminalpoligei. Er erſchien geſtern wieder bei einem Herrn 


X Unehrliche Küchenfeen. Gar nicht fo ſelten machen Herr: 


Keine Ausweiſung von Deutſchen in der in Jerſitz mit einem gefälſchten Eiſenbahnkohlenavis über 28 5 wenn bei ihnen ein Dienſtbotenwechſel ſtattgefunden hat, 


Poſener Wofewodſchaft. 

Auf unſere Anfrage teilt uns das hieſige Deut che 
Generalto ſulat no mit, daß ihm zuverläſſig be» 
kaun iſt, daß bis zum heutigen Tage keinerlei Aus ; 
weiſung von Deutſchen auf dem Gebiete der 
Poſener Wojewodſchaft im Zuſammenhang mit dem 
Abtransport von polniſchen Landarbeitern aus Mecklenburg 
vorgeſehen iſt. Wir freuen uns, zur Beruhigung unſerer 
Stamme genoſſen dieſe Nachricht bringen zu können. 


wagenführer zur Beſtrafung aufgeſchrieben 


Signals. 


Poſen, den 3. Januar. 


Einführung von Brieftelegrammen. 
N Die Poſt⸗ und Telegraphendirektion bittet uns, folgendes mit⸗ 
auteilen: 


Dafür zu forgen, 
Daß auch in das trüdfte Leben 
Ein Strahl der Sonne bricht. 


handelt werden, wenn folgende Bedingungen 6 find: a) Vor age nach G Können der Altershilfe. 


Konventionalzeichen 


des Abſenders enthalten, wie z. B. r. p. k. e. tif, mit Austahmefeingf entncnen. 


Kurſe ser Po 
Notierungen in 1000 . 
3. Januar 
Vant Centralny JI. - VI. Em. —.— 


Banſaktien: 
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geſtellt werden. 7 = J Jauduſtriealkien: er . a 
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x 30e Selßeinen eingeftelt hat mit Ende v. Je. bie „Ulm -| Min Bopnansn f., Gm on . 40000 
stracja Polska (Polnuche Iuſtratton), die Ae wen den] Miun Biemiansti l. —Il. Em. 500 400 - 40 
Jahre erſchien. Den Grund bilden Verlagsſchwierigkeiten. Sem 1 8 Em. 500 350 
7 . — m. . — 5 * 0 „ * 
Nion Parowy w Gnies zie 2 200 50 
ane 110 1.—lIl. m. 500 200 
Dömol.—II. Em. W a 259 300-290 
i Budgoſgez Em. 250—27 190 —200 
. e . Sion, 8 | 
Se ae di 
Fabryka Wapna i Cementu 3 500 3 250—3 500 
n. 2 : ii A Em. 440— 450 8 2 0 
. IV. Em. 17 .. 725 
abrowscy (Zapalti) l. Em. —.— 1800 
tolare ka LIE 44 —.— 500 550 
1115 1. Em. „1. —— — 875 
noptat dla Handlu 3 gagt. Mn 1 
55 r 25) 
en | Ka S I.-II. Em. ee nr 
beimeplag). fiber den wir in der Dienetagnummer berichteten und r 0 
munen ebe. hauen Im Biere | von &0 ee Mark geftonlen Ta -l. n II. Gm. . . 35-40 21 
wurden ı der jährige aw S ow 1 ſeſigeno en un h \ x e 7 
n Len der Belte bei tom beſchlahng nt N er Per edle una Se . I Em. 3000-3800 2800 —2 400 
Aeg fe ſich aber auch noch anderweuig betätigt zu haben. G 895 ies In li Gin. 500-6 
er wurde auch im Zeſis eines Paares Damenlacſchuge und eines] Wietno 1 m . m. 5 22 
Baares nicht zu einander paſſender Fimmyſchuhe gefunden. Leid⸗ ordern e 13 N 800° = 
 ftagende können diele im 1. Poligeitommiſſariat in der ul. Golgbia bine Soemicana e Em. 200-390 2455 
r. Taubenſi.) beſichti en. te eee ee me e En e,  —— oil 
2 ee ein bill'ger Kohlenlieferant! Die Rhantafiepreif? a a 1. — l. Em. —.— 480 
für Koblen die mut dem neuen Jahre noß ene Zled. Rrowar. Grodziskie l. IV. Em. 600—700 475 


1 9585 ; an l 2 a 2 „ 7 wi len 
Höhe geg. gen ſind geben 25 Schwindlern = zbilligen Kuh Tendenz: ſtark. 


Immer wieder Anlaß zu meiſt recht erſprießlicher Betätigung. Nicht 

weniger als 14 Kohlenſchwindeleien, die . He in Eiſen abn. g f Don 
uniform in der letzten Zeit verübt hat, beſchäftigen gegenwärtig die Kurſe ultimo 1688. 
2 in: > " h 


jener Vörſe. 


; Frau Anna Glowinskt, 
0 Vorſitzende des Katholiſchen Frauenbundes. 


Geldſpenden nehmen alle deutſche Banken, Lebensmittel 
das Bureau der Altershilfe. Way Leſzezyüskiego 2 (früher Kaifer- 


31. Dezember 
200 


und 


mußte der Kohlenabnehmer feſtſtellen, daß er geleimt worden war. 

Wegen Vergehens gegen die Vorſchriften für den Kraft⸗ 
wagenverkehr ſind in der Zeit vom 18. bis 81. Dezember 55 Kraft⸗ 
worden, ERS 
19 wegen Verräucherns der Straßen, einer wegen Fahrens mit] der Polizei. ; 
vollen Reflektoren, 6 wegen Fahrens ohne Beleuchtung, 
wegen Haltens mit nicht ausgeſchaltetem Motor, 4 wegen Fahrens 
mit geöffnetem Ventil, 10 wegen zu ſchnellen Fahrens. 12 wegen 
Nichtbeleuchtung der hinteren Wagennummer, einer wegen Fahrens 
auf den Straßenbahnſchienen, einer wegen unvorſchriftsmäßigen 


x Große Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einer Wohnung 
Za Bramfa 13 (fr. Torſtr.) ein grünes Trikotkleid. ein ſeidenes 
ſchwarzes Kleid. 3 Biuſen, 1 Unterrock im Geſamtwerte von 180 
Milltonen M.; aus einem Korridor Grobla 1a (fr. Grabenſir.) ein 
Da menflauſchmantel im Werte non 5) Millonen M; aus dem Lager 
a Oberſchleſiſchen Turm 330 Pfd. Zucker im Werte von 170 
reinen M.; aus den Bildhauerwerkſtätten ul. Lazarska 1 und 5 
fr. Lazarusſtr.) Handwerkszeug im Werte von 35 ö w. 50 Millionen M. 

x Polizeilich feſtgenommen wurden am Mittwoch 8 Dirnen⸗ 
2 wegen Uns chrverdachts, 4 Beirunkene. 2 Diebe und 3 Obdachloſe 
2 —.———ĩ———j¼—ijiAi¶,i ——— — EEE EEE 2 


Worte zur Altershilfe, 


Was iſt der Frauen ſchönſte Pflicht ? 


Darum, deutiche Frauen gedenket der Not der Alten und gebet 


Die Kurſe in Klammern waren ohne Umſätze und bedeuten 


Parfumerie d 


Kohlen. Er ließ ſich darauf 18 Millionen anzahlen, und hinterher] die Beobachtung, daß ihre bisherige Küchenſee bei ihrem Abzuge 


teure Andenken an die Dienſtzeit bei dejer Herrſchaft hat mit 
ſich gehen laſſen. In den wenigſten Fällen werden dieſe Fälle 
aufgeklärt, weil die Herrſchaften meiſt die Scherereien einer Uns 
zeige ſcheuen. Nur ab und zu gelangen ſolche Fälle zur Kenntnis 

Beim diesmaligen Umzuge ſtahl ein aus der Aleje 
Chopina (fr. Kirchbachallee) abziehendes Dienſtmädchen 6 Tiſch⸗ 
tücher, 6 Servietten, 1 ſilbernes Meſſer im Werte von 200 Mil⸗ 
lionen Mark; ein Dienſtmädchen, das bisher in der Aleſe Marcin⸗ 
kowskiego (fr. Wilhelmſtraße] beſchäftigt war, ſtahl einen Bett⸗ 
und einen Kopfkiſſenbezug, Hemden, ſilberne Gabeln im Werte 
von 40 Millionen Mark. 


— * 

& Birnbaum, 2. Januar. Die älteſte Tochter des Schmiede⸗ 
meiſters Fenrich von hier, die auf einem Gute Hauswirtſchaft 
lernte, zog ſich beim Brotbacken, wobei fie mit einem Backbrett 
zu Falle kam, eine ſtarke Abſchür fung eines Fingers 
zu. Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe trat vermutlich infolge der 
ſtarken Kälte nach wenigen Tagen Wundſtarre ein, an der 
ſie im Krankenhauſe am Sonntag geſtorben iſt. 

A. H. Rothenburg a. Obra, 2. Januar. Am Mittwoch abend 
nach dem 3. Adventsſonntage wurde in der evangeliſchen Kirche 
eine erhebende adventliche Weihnachtsfeier abgehalten, ver⸗ 
anſtaltet vom Ortspfarrer Agricola unter Beteiligung von Mit⸗ 
gliedern der Jungmädchenvereine der Ortsgruppen Roſtarzewo 
Geile und Gloden. Eingeleitet wurde die Feier mit dem Liede: 
„Gott ſei Dank durch alle Welt“. Dann wurden mehrere Schrift 
abſchnitte verleſen und eine Adventsanſprache vom Ortspfarrer 
an die zahlreich erſchienenen Gemeindeglieder gehalten. Daran 
reihten ſich meſſianiſche Weisſagungen und deklamatoriſche Dar⸗ 
bietungen adventlichen Charakters. Den Kern der Feier bildete 
eine Weihnachtslegende „Das Wunder“, von Klara Wolff, die von 
Frau Pfarrer Agricola eingeübt und von den Beteiligten recht 
wirkungsvoll aufgeführt wurde. Auch in den Ortſchaften Goile 
und Gloden fanden Aufführungen ähnlichen Charakters ſtatt, die 
recht zahlreich beſucht wurden. 

UI Pinne, 2. Januar. Über den Bezirk der Stadt Pinne iſt 
wegen eines im Dorfe Linie feſtgeſtellten Hundetollwutfalles 
die Hundeſperre bis zum 1. März d. Is. verfügt worden. 


Wirtſchaft 

Neue rumäniſche Ausfuhrzölle für Getreide. Die „Berichte 
aus den neuen Staaten“ melden aus Bukareſt: Der Miniſterrat 
hat die Ausfuhrzölle für Getreide und Getreideprodukte folgender⸗ 
maßen feſtgeſetzt: Weizen 25 000 Lei, Roggen 20 000 Lei, Weiß⸗ 
mehl 30 000 Lei, Kleie 4000 Lei per Waggon. Für Luzerneſamen 
beträgt die Ausfuhrabgabe 100 000 Lei, für Sonnenblumenſamen 
30 000 Lei, für Sonnenblumenöl 80 000 Lei, für Olkuchen 7000 Lei 


per Waggon. 
Von den Märkten. 

Altmetalle. Berlin, 31. Dezember 1923. (Notierung n Pfund 
Sterling je engl. Tonne). Altkupfer 56—58, Al rotguß 49—51, 
Meſſingſpäne 33—35, Gußmeſſing⸗39—40, Meſſingabfälle 52—54, Alt⸗ 
zink 21—22, neue 3 nkabfälle 25—26, A tweichblei 22—23, Aluminium- 
blechabfälle 105—115, Lötzinn 85—90. 

Börſe. 
E Berliner Börſe vom 31. Dezember 1923. (In Millionen Mk. 


Wien und Budaveſt in 1000 Mk.) Amſterdam 1596 000, B üſſel 18 525, 


Ch iſtian a 618 450, Kopenhagen 747 128, Stockholm 1111 215. Helſing⸗ 
for8 102 742, Italien 183 54, London 18 254 280, Neuyork 4189500, 
Paris 216 957, Schweiz 738150, Spanien 547 623, Japan 1 975 (20, 
Wien abgeit. 59 451, Prag 123 440, Budapeſt 123 440, Bulgarien 29 925, 
Jugoſſawien 47 481. z 

= Oſtdeviſen in Berlin vom 31. Dezember. Freiverkehr. (In 
Millionen, polniſche Werte in Tauſenden. Auszahlung: 
Bulareſt 21641 G., 21859 B.; Riga 16375 G., 16625 B., Reval 
10 420 G, 10 530 B., Kowno 405 900 G.. 414 100 B., Kattowitz 
622 G., 638 B. — Noten: volniſche Mark 565 G., 595 B., 
lettiſche Rubel 15 307 G., 16 093 B., eſtniſche Mark 9705 G., 10 250 B., 
Litauen 390 G. 410 B. 

Züricher Börſe vom 31. Dezember 1923 (Privattelegramm 

Paris 29.15. Berlin 135, London 27.78, Mailand 24.7, Brüffel 25.60, 
Anmſterdam 217.6, Neuyork 5.725, Madrid 74.20, Chriſtiania 84.5, 
Stockholm 150.5, Belgrad 642, Bukareſt 290, Budapeſt 0.0295, Wien 
6.0001, Prag 16.65, Sofia 4 4. 


E Die Goldmark in Polen, . aus dem Dollarkurs der 
War ſchauer Vorbörſe vom 8. 1. 24 (1 Dollar = 4.20 Gold⸗ 
mark) 1525000 Mkp. 

E Danziger Dollarparität, errechnet aus dem Guldenkurs der 
Danziger Vorbörſe vom 3. 1. 24. 1 Dollar in Polen = 
6 210 000 Mkp. (1 Dollar = 4.20 Goldmark), 1 Goldmark = 
1475 000 Mkp. 


Danziger Millagskurſe vom 3. Jannar. 
1 Million poln. Mark 0.95 Gulden 
Dollar . 


2325255 „„„„„ „660 5,90 * 


Warſchauer Vorbörſe vom 3. Januar. 
Dollar 6329 000 —6 400 000. Engl. Pfund 27550 000. 

Schweizer Franken 1112000. Franz. Franken 323 500. 

Warſchauer Börſe vom 2. Januar. 


Deviſen: 
0 „2: EN, 826 500 
Berlin und Danzig — — Prag. 186 5 
London . 27 700 000-27 550 000 Schweiz 1118 50 
N 0. 0.2 GRID RB n 9958 


Holland 2433 000 Italien . 278 000 277 ) 
Goldfrant . . 229 350 Stotybons 75 U 


Verliner ör enbericht 
vom 2. Januar. 
Disk.⸗Kom.⸗A. 22 Bill. 750 Milliard. | Ausz. London 18 Bill. 200 Mil! 


Folniſche Noten —— ] Neuyork 4 Bill. 200 
Aussahlumag Holland . 559000“ 


Ben 


Die heutige Ausgabe hat 4 Seien. 


nn 
Graue 


heseifigt lanernd unhemerk'ar € | 


„Oriontine“ 


und gibt ihnen die natürliche Farbe wieder, Glauz 
5 und Weichheit; einfach im Gebrauch, 
unbedingt unschädlich. 
Uekerall erhältlich. 


Orient, Varsowie 
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Spenden für die Altershiife. 


— VDoſener Tageblatt. en 
Deutſches Nolopfer. 


des Sd Wer Biſchöfe über die Bußtage vom 29. und 


een 


20, d. Mis. zu empfehlen. Leider werden ſehr viele, die es an⸗ 
Weihnachtsfeier der ev. Schule, Dominowo. . . 370000. M.] Unge nannt nn E 5.000 000.— Mt. 2 et jdn: „Das 1 8 . ee 3 
Chriſtfeier in Kolonie Dominowo 2900 000.— Auswärtige Spender können portofrei auf unſer Poſtſcheck⸗ ,, . Sc habe in meinen ndaſenn del en ges 
Un 300.60 £ Nr. 2 N dies lernt, dle ſo gehandelt haben, wie heute manche handeln, die dann 
50 nage enann ER „ . en „konto Nr. 200 288 Poznan einzahlen bzw. ikherinci ſen, waffen es far) 0 jahrelang nicht f ic 5 155 gern ge⸗ 
59 1 rembatſchuu N once „faber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. : bargen wären; ihre Sariherzigfeit, ge x 1 am Nächſten 
ai 7 0 a 9 EP RUE 5 . 500 000.— „ Weitere Spenden erbittet und nimmt gern entgegen gan haben ließ fie aber nicht ſterben. Welch furchtbares Schickſal! 
5 8 

in Mirkowice pow. Wagröwiee . 2948 800 Die Seſchäftedene des Poſener Tageblattes. Doch wir dürfen nicht richten über den Nächſten, aber eur jollen 
Wegner, Rybno Wielkie . 1500 000 es wir daraus ziehen, wir ſollen lernen aus dem Schickſal er Men 
Svangeliiche Kirche in Gzempin . . . 1675 400. ſchen. Leider gibt es heute jo viele Menſchen, die wohl dehren 
1 8 . 5 5 Eingeſ and 4. annehmen von böſen, aber nicht von braven Menſchen. Wie wird 
Ruderklub „Neptun“ (Sammiung in ber gefeigen 28 mal der Tod diefer Menſchen ſein, die den Armen nichts gönnten, 

Buiammentunit am Silveſter) 25 000 000 „Fr dieſe Rubrü übernimmt die Schriftleitung feine Gewärr 1 4 des gabelt Bi nur an das ei Ich dachten, die nur daran dachten, den 
Kan bern gen Du ank . 3 5 900 000 — ” cegenüber dem Bublifam, ionbern nur die breßgeſetzliche Verantwortung.) Nächſten au übervorteilen ihn zu berdrä Nicht derjenige 
Nau⸗ on wk n 6 Besen 1600000 ” Mit Freuden habe ich in Ihrem Blatte von der Spende des | wird mal die 8 e Seligen erlangen, dem der Nächſte immer ein 
Timm, Orchoww 22 . ... 500 000. — Herrn Hamburger⸗Hihchtal geleſen und ich möchte noch hinzufügen, Dorn im Auß nicht derjenige, der mit der vollgeſpickten 
ie eee , ee 2000000. — daß auch die Armen Rychtals Herrn Hamburzer allgemein als] Zigavettentaſ 5 St. Petrus hinkommt, ſondern derjenige. der 
„ 8 „ = — ⸗flihren Wohltäter e Wer iſt nun dieſer Ham r. ‚ber handelt wie der Jude Hamburger an den Armen handelt. Der iſt 
Hochzeit Breſſel 050 i 399 000. — den Armen ohne Unfehen der Konfeſſion und der Naktonalität eingetragen im Buche des Lebens, ihm merden die Armen die 

gchlllervor 8 ! 05 ß l ötof 3 806 on Gutes tut, wer tft er, der an fo vielen Armen Nächſtenpflicht üht? ewige Seligkeit erbeten, ſolchen wird der Tod leicht fallen. Ehre, 
na nellung in Izbiezno pow. Krotoſzun 1000 000.— Es tft ein Jude, einer von den vielgeſchmähten Juden, an dem wem Ehre gebiet! 

80 299 200.— Aft. 0 Trobacze 8 
50 299 200.— W.. ſich jo viele Chriſten ein Beiſpiel nehmen könnten. Denn man Jalob Diethelm, Trebaczow, pow. Kepno. 
Vortrag aus Nr. 1. 98 926 75% ſieht nur zu oft, wie viel Geld manchmal unnitz für gg Be 


— — name m 
449 225 950.— 2 
Auswärtige Spender können portofrei auf unſer Poſtſcheck⸗ 
konto Nr. 200 283 Poznaß einzahlen bz zw. überweiſen, müſſen dies 
aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 
Weitere Spenden erbittet und nimmt gern entgegen 


Die Geſchäftsſtelle des Poſener 2 ebe 


Neue deutſche Handelsfuvje| 4 


verbunden mit landwirtſchaftlichem Auterricht. 


{ Buchführung, Rechnen. Handelskorreſpondenz. } 


Stenog: aphie, Wafchınenicreiben, Handelsbetriehs⸗ 
lehre. Wechſel⸗ und Schecklöhre, Nationalökonomie, 
Wirtſchaftsge ographie,. Deutſch, Polniſch, Franzöſiſch 
Engliſch, Vanttechnit, Büropraxis uſw 
8 Nur ſtaatlich geprüfte Fachlehrer! 
Schulhaus ul. 27. Grudnia 4 (Gartenvilla). 
Sprechzeit des Schulleiter v. 2—1 und v. 7—8 Uhr. 
Sprechzeu in der Wohnung, Poznan, Sw. Eofeleeh 29 von 2—9 


Finanz «Vertretung) 


* m * 7 1 

S deutscher Grundbesitzer A. -B. 
Berlin wid, Genthiner Str. 33, 
Vermögensverwaltungen — Finanziechnische Beratung 
in wirtschaftlichen Fragen — Kredite — Erledigung 
wirtschaftl. Angelegenh eiten grösseren Umfanges inner: 
halb Deutschlands durch „unsere e Zweigorganisationen. j 
i 


zuſammen 


nüſſe, Vergnügungen uſw. ausgegeben wird, wie manche Le 
nicht mal wiſſen, was ſie mit ihrem Gelde anfangen ſollen, nähe | 
rend es fo vielen Armen am 
dieſe Wohltäter der Armen noch am liebſten jo ſchnell als möglich 
aus dem Lande heraus hätte, wenn man 
„der D. und B. müfjen die meiſten Steuern zahlen, ſonſt rühren I der 
ſie ſich . nicht — — Leuten wäre ein rn 


Mh 10 Mh, uud 4 ui 4 . | 1 


Nötigſten mangelt. Wenn man dann 


dann noch hören muß, 


kaufen wir 
Erksen, Peluschken 
Wicken, Serradelia, Wolle 


ilhelm Loewenthal (8. 
fle Polit in Martin Meifter; für Stadt 
Herbrechtgmeger; 
den übrigen unpolitiſchen 
für den 3 M. Grundmann. — 

Poſene eee m eg 1 85 


e 


Wirtſ oft und de 


t. auf Urlaub). 


für Handel und 
Teil Robert Styra; 
Druck Ir Verla 

ö ſämtlich 


u kaufen geſucht: 
Komplette Jateadage von 
Belhagen und Alaſings 
Monatsheſten, etner: 
1920 Heft ö. 1918 Heft 2 
1916 Heft 5. 
Brehm's Tierleben. 
Audree’s 
Großer Handallas. 
Wir bieten aun ariſch an 

Ueber Cand u. Meer. 
Erſtkl. Familien⸗Zeilſchrift 
mit vielen Romanen. Er⸗ 
zählungen u Illuſtrationen 
Diverſe Jahr änge. 

1 Europäifche Modenzig. 
Neueſte Nr. des Herten⸗ 
rien mit großen Ubs 

üdungen und Kupferdruck⸗ 
tafeln. 

Carouffe, Franzöſiches 
Wörterbuch, geb. 

Haas, Matthias Triebe, 
Geſchichte eines verbum⸗ 

melten Studenten, geb. 

Brunn, Siurmmartd No⸗ 


Na rtoffeln. 


Ich uche zur Lief rung bei foftſreiem 
W et er und im zeitigen Frühjahr 


400 — 300 Waggon Speiſelartoffeln. 


Groß han elsfirmen wollen Angebote richten an 


Max Ziesohe, Landesprodultengroßhandl., 
Breslau 11. Grünſtraße 81 3¹ Tele ‚bon: Oble 2618. 


„bat en lr e 


tabel, zum Kochen und Yohnund 


Heizen, Zagesverbrand 
5 Pfund ohle. Zu hab. bei 
„Renoma“e, 
Gu lav gartmann, 
W zieltie Garbary 11. 


Vandsıumme, Ofſert. unier 
47 738 an die Beihä r8it. d. Bl. 


Eine Wohnung 


2—3 Zimmer, Küche und Zubehör wird 
fin lüſtens gesucht. Preis gleichgültig. 


Offerten unter Nr. 53,2 an „Bar“, gr. Aafajczala 8. 


—— 


Suche zum baldi⸗ en Antritt einen 


Geſchüflsführer 


aus der eee mit mehrjähriger 05 
ſahrung. 
von Referenzen und Gehaltsanſprüchen an 


Fa. Pawel Than, 


Gäriner, 


mit mindeſtens einer Hinſstraft für größen 5 Gutsgarten zum 18 
1. April geſucht. Nur Zeu nisabſchriſten m. Gehaltsanſyr. an 


Mittergut Twierdzin, pow. pom. Mogllno. 


Gartenlehrling! 


Zum Erlernen der Gärtnerei werden zu ug oder zu 
Oſtern 1924 wieder 


zwei lräß lige Gartenlehrlinge 


eingeſtellt. Glas häu er vorhanden 


Freiherr von Leeſen, 
Schloß Drzecztowo p. Oſteczua, Bahnſt.: Lipno Nowe. 


Zum 1. März oder 1. April wird wieder ein 


jung. Mädchen zum Erlernen 
der feinen u. bürgerlich. Küche 


aufgenommen. (4698 


Freiherr von Leeſen, 
Schloß Drzeczlowo p. Oſtec na, Bahnit.: 


Zuver⸗ e. Zeilungsaustrüger 


läſſige 
(Frauen. Ansben, mädchen) 
zum 1. Januar 1924 geſu ch t. — Zu ER in der 
Geſchäftsſtelle des 


Poſener Tageblatis, Zwierzynjerka 6. 


Lipno Nowe. 


mit Zubehör. Zahle hohe Ab⸗ Sek 


Angebote mit Zeugnisabichriften, Angabe f 


Telegr.-Adr.: „Empahurt*. 


Il! 0 main ö 55 | 


"Rohe Falle 


Füchse, Marder, Jitis 


Kanin, Roßhaare u. Wolle 


sowie alle anderen Sorten Felle 
kauft zu den höchsten Tagespreisen 


A. NACH Al. SKI, Feigroßhandlın 


(Eingang im 2. Hofe). 


Telephon 5537. Telephon 5457. 


Ausgebildete Nauf 


mit poln. Staafsangehörigkeit 
wird von deutſcher Privat“ 
ſchule bei wertbeſtänbigem 
Gehalt geſucht. Gefl. Angeb. 
unter L. 4647 an die Ge⸗ 
ſchäftsſlelle dieſ. Blattes erbet. 


eg 2,,ebil. auch Waker eng 


Seel 


welche ihre Fähigkeiten 10, 
Originalzeugniſſe belegen kann. 
zur Führung meines Büros, 


umſtändehalber 
verkaufen. Gel 


Anfragen an 
Stellmacher . 
Majorat 
für Räder und Käſten Latkowo b. . 


verlangt ſofort a l 
22 „„ «„ 


Hichat daeiorkiewiczeratrüchte 


Poznan, ul. 27. Grudnia 5. "Tel. 250. 


Fischotier, Katzen, Hasen 


Poznah, Grochowe tall 5 (früher en ; 


geichichte,=. 7 


ſofort 15 
enbeitskauf. 
ar“, 
unter Nr. 


. erde, 


vollen geb. 
Sudermann, Frau Sorge, 

gebun en. 
Kübler, Das Buch der 
K Ab. 38e 8 : 
zof. auß. ; 
"Das e Reich, 


pesf. 125 Strauß, Groß: 
Bulgarien, eleg. geb. 
erde dene Jahrgänge 
Jugendland, broſchiert un? 
gebunden. 
Oftlaud, Jahrg. 1917, geb 
Hindenburg, ſein Leben u. 
Ee * Pie Bi 
oſener Buchdruckerei u. 
Wege e T. A., 


1. 95 eiplan des Großen Tnemers. 

Ng . "in Uhr: „Die . 

ns fen : „Die 3üdin“, Große 

7 1 5 „ Ove 

en 15 . Dice. 
1 von Kurpinsti u. Stefanı. 

nachm. 3 Uhr: „Halta“, Oper 


Stan. Moniuſ to. 
abends Br Uhr: „Masten. 


- Heute! 1 
HEIM mud!“ 


Neuzeitliohe Schieher 
im Film. 
m 000 Y Sri Das Brandmal 
7 oder Der OGowboy von der 

U 7 WUHU -UMUI U-U-Farm. er 

Tür jeden Geidhälts-Inhaber Mi 
umi die Jnjerfion unerläptic : 
Der beſte Geſchäfts- ermittler iſt und 
bleibt die Un zeige. — Soll Handel und 


8 Wandel nicht ins Stocken geraten. muß 
1 fſtaadig im weit verbreiteten 


Pofener Tageblatt (Rojener Warte) 


inferiert werden. 


Lsänpensenirme mm Teepapnen 


3e.|Lewinsohn b. Dirieh, fun u ne Uf ul 


Andacht in den Wernage- Andacht. 
e vat. ihr und W 


Senn abends Jom gw 


1 | ‘ Karat zu v kau auch 8 8 5 pur Koton. 
! Martin, Stellengeſuche.; r une 127 ober umter BE dente, abend Reach der Morgenanda ch 
Wagenfabrit, Oniezm. i ET 1 Ages 1 . id 
Zuche von foiort oder ſpätei] Landwirt 355 alt,, vo „m us pnagoge % 
Suche per 15. 1. 1924 ein | Stellung W In- Wich le oo 1 0 ic uad Bree ( Scewat, er Haden een. 
ehrliches, tnellor oder Hofverwa ter, wipiſcha lig ta gemeinde 
deutſckes Mädchen dig 2⁵ Jabre alt, der vo⸗ſofoct ober 1. Sebruar 192 1924 on 4 Uhr Mincha mit 


nischen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig. Gefl. Offeil, 
unt. 4746 an die Gſchſt. d. Bl. 


ür Land haushalt. ran 
Lehrer Wilhelmi, Miez * 
chowo., pow. Nowy Tomys!. 


an die Seidäftsitelte d 


Stellung auf größeien Gute. 
Gefl. Angeb, unter 0. Er ee 


Be rg l 4. Januar, abends 
Jugendan tedigt 
RE 4 U. FR 5. Sean Ya 


* 


